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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Bedeutung hat für sie der Ausbau des Radwegenetzes im Schwarz-
wald-Baar-Kreis?

2. Welche aus dem Landeshaushalt geförderten Radwege konnten im Schwarz-
wald-Baar-Kreis in den letzten fünf Jahren fertiggestellt werden (mit Angabe
des Jahres der Fertigstellung, Lokalisierung, Kosten und Länge des einzelnen
Radwegs)?

3. Welche baulichen Maßnahmen zum Ausbau des Radwegenetzes mit Förderung
aus dem Landeshaushalt sind bis zum Jahr 2016 im Schwarzwald-Baar-Kreis
vorgesehen (mit Angabe des Jahres der geplanten Fertigstellung, Lokalisie-
rung, Kosten und Länge des jeweiligen Radwegs)?

4. Welche weiteren Maßnahmen plant sie, um den Radverkehr im Schwarzwald-
Baar-Kreis zu erhöhen?

5. Vor dem Hintergrund, dass der Landkreis Schwarzwald-Baar derzeit einen Rad -
verkehrsplan für den Landkreis erstellt, finden die dort aufgeführten und vorge-
schlagenen Radwege entlang von Landesstraßen Aufnahme in das Radwege-
programm des Landes?

6. In welchem Zeitraum werden diese Maßnahmen vom Land verwirklicht?

Kleine Anfrage

des Abg. Karl Rombach CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Verkehr und Infrastruktur

Radwegenetz im Schwarzwald-Baar-Kreis
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7. Kann der Landkreis davon ausgehen, dass, nach Verabschiedung eines Fünf-
jahresprogramms für Radwege entlang von Kreisstraßen durch den Kreistag,
auch Fördermittel nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
(LGVFG) in ausreichender Höhe vom Land bereitgestellt werden, um zumin-
dest ein bis zwei Maßnahmen jährlich zu verwirklichen?

8. Welche Bedeutung hat für sie der Ausbau des Straßennetzes im Schwarzwald-
Baar-Kreis?

20. 02. 2014

Rombach CDU

B e g r ü n d u n g

Die Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, den Radverkehr in Baden-Würt-
temberg zu verbessern. Im Schwarzwald-Baar-Kreis ist das Radwegenetz nicht
nur für die Nutzung im Alltag von Interesse, sondern auch für die Naherholung
und den Tourismus von hoher Wichtigkeit. Daher ist der weitere Ausbau der In-
frastruktur für die Region von großer Bedeutung.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 18. März 2014 Nr. 5-0141.5/89*1 beantwortet das Ministe -
rium für Verkehr und Infrastruktur die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Welche Bedeutung hat für sie der Ausbau des Radwegenetzes im Schwarz-
wald-Baar-Kreis?

Der Radverkehr ist ein wichtiger Baustein der nachhaltigen Mobilität und hat in
der Verkehrspolitik der Landesregierung einen hohen Stellenwert. Daher sollen
ein fahrradfreundlicheres Mobilitätsklima im Land geschaffen, der Radverkehrs-
anteil verdoppelt, die Fahrradinfrastruktur optimiert und die Verkehrssicherheit
der RadfahrerInnen stetig verbessert werden. 

Ein Ziel der Landesregierung ist es, landesweit, und damit auch im Schwarzwald-
Baar-Kreis, das bestehende lückenhafte Radverkehrsnetz attraktiver und sicherer
zu gestalten und flächendeckend auszubauen. Das Land hat dazu bereits 2012
 eine neue Förderrichtlinie eingeführt und 2013 erstmals eigene Haushaltstitel zur
Förderung kommunaler Radverkehrsinfrastruktur nach dem Landesgemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) sowie für den Radwegebau an Landesstraßen
eingerichtet. Für die Förderung kommunaler Rad- und Fußverkehrsinfrastruktur
sind 2014 15 Mio. Euro im Haushalt eingeplant und für die Anlage von Rad -
wegen an Landesstraßen rund 5 Mio. Euro vorgesehen.

2. Welche aus dem Landeshaushalt geförderten Radwege konnten im Schwarz-
wald-Baar-Kreis in den letzten fünf Jahren fertiggestellt werden (mit Angabe
des Jahres der Fertigstellung, Lokalisierung, Kosten und Länge des einzelnen
Radwegs)?

Kommunale Radverkehrsinfrastruktur

Im Schwarzwald-Baar-Kreis wurden in den Jahren 2009 bis 2013 die in nachfol-
gender Tabelle aufgeführten Radverkehrsmaßnahmen aus dem Landeshaushalt
kommunaler Straßenbau (KStB) gefördert und fertiggestellt. Die angegebenen
Kosten beziehen sich auf den Radwegeanteil. 
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Radwege an Landesstraßen 

Darüber hinaus wurden in den letzten fünf Jahren im Schwarzwald-Baar-Kreis
mit Mitteln aus dem Landeshaushalt folgende Radwege an Landesstraßen fertig
gestellt.

 
Fertigstellung 

im Jahr 
Maßnahme (Lokalisierung) Länge 

(km) 
Kosten 
(Mio. €) 

2009 –   
2010 –   

2011 

B 33 – Neubau Fuß- und Radwegeunter-
führung Mönchweiler  

0,11 0,66 

Neubau eines Geh- und Radweges  
zwischen Weiler und Mariazell im Zuge 
der K 5721 und K 5719 

0,96 0,26 

2012 Gemeinsamer Geh- und Radweg an  
Neckarstr. (L 423)–Talstr.–Rottweiler Str. 
(L 173) in Villingen-Schwenningen 

2,10 1,63 

2013 

Querspange Zentralbereich B 33/L 173/ 
B 523, 1. BA Verbindungsstraße L 173– 
Nordring/B 523 mit Anlage eines Geh- und 
Radweges in Villingen-Schwenningen 

1,60 0,19 

Ausbau der K 5717 zwischen der L 178  
bei Obereschach und der K 5718 bei 
Schabenhausen mit Anlage eines Geh-  
und Radweges 

2,40 0,34 

Fertigstellung 
im Jahr Maßnahme (Lokalisierung) 

Länge 

(km) 

Kosten 

(Mio. €) 

2009 – – – 

2010 
L 181, Niedereschach–Fischbach 3,1 0,50 

L 423, Dauchingen–Niedereschach, BA II 1,8 0,40 

2011 – – – 

2012 L 178, Obereschach–Kappel 1,3 0,20 

2013 L 171, Mundelfingen–Hüfingen 2,7 0,33 
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3. Welche baulichen Maßnahmen zum Ausbau des Radwegenetzes mit Förderung
aus dem Landeshaushalt sind bis zum Jahr 2016 im Schwarzwald-Baar-Kreis
vorgesehen (mit Angabe des Jahres der geplanten Fertigstellung, Lokalisie-
rung, Kosten und Länge des jeweiligen Radwegs)?

Kommunale Radverkehrsinfrastruktur 

Die laufenden bzw. geplanten Maßnahmen kommunaler Radverkehrsinfrastruktur
mit Förderung aus dem Landeshaushalt kommunaler Straßenbau (KStB) und Rad-
und Fußverkehrsinfrastruktur nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz (LGVG) sind in der folgenden Tabelle dargestellt. Die angegebenen Kos -
ten beziehen sich jeweils auf den Radwegeanteil. 

Darüber hinaus wurden mehrere Radverkehrsmaßnahmen im Rahmen der aktuel-
len Fortschreibung des Förderprogramms kommunale Rad- und Fußverkehrs -
infrastruktur zur Programmaufnahme beantragt, die jedoch noch nicht entschie-
den ist. Die Fortschreibung des Förderprogramms erfolgt voraussichtlich im März
2014. 

Fertigstellung 
im Jahr Maßnahme (Lokalisierung) 

Länge 

(km) 

Kosten 

(Mio. €) 

2014 

 

Westeinfahrt Villingen Abschnitt 1:  
Am Krebsgraben Goldenbühlstr. 

3,0 0,39 

Aus- und Neubau Neckarradweg und  
Unterführung Rottweiler Str. in Villingen-
Schwenningen  

0,5 0,08 

Ausbau Radroute Villingen–Marbach  0,7 0,20 

Neubau von 15 Fahrradboxen am Bahnhof 
Villingen  

– 0,02 

Ausbau Radweg entlang der Breg  
(Stadt Furtwangen)  

0,4 0,32 

Radweg entlang der K 5700 zw. 
Hochemmingen und Tuningen 

1,5 0,47 

Radweg entlang der K 5716 zw. Ober-
eschbach und Neuhausen  

1,9 0,45 

2015 K 5708 – Ausbau zw. der K 5709 und  
VS-Weilersbach mit Radweg 

2,2 0,57 
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Radwege an Landesstraßen 

Im Schwarzwald-Baar-Kreis ist im Jahr 2014 kein Radwegebau mit Mitteln aus
dem Landeshaushalt vorgesehen. Die nachfolgend aufgeführten Radwegeprojekte
sind in Planung befindlich. Wann ein Baubeginn möglich ist, hängt von den Bau-
rechten und den verfügbaren Mitteln für den Radwegebau ab, über die im Rah-
men der künftigen Landeshaushalte noch zu entscheiden ist.

4. Welche weiteren Maßnahmen plant sie, um den Radverkehr im Schwarzwald-
Baar-Kreis zu erhöhen?

Als baulastträgerübergreifende planerische Grundlage soll mit der Erarbeitung
des Landesradverkehrsnetzes durch die Verbindung der Mittel- und Oberzentren
ein alltagstaugliches Netz landesweit bedeutsamer Hauptradrouten sowie der
 touristischen Landesradfernwege mit einheitlicher wegweisender Beschilderung
erarbeitet werden, das durchgängig sicher und komfortabel befahrbar ist und
 regelmäßig gepflegt und gewartet wird. 

Mit den Arbeiten zum Landesradverkehrsnetz, die eng mit den lokalen und regio-
nalen Akteuren abgestimmt werden, sollen detaillierte Netzkenntnisse erlangt und
darauf aufbauend wichtige Priorisierungskriterien entwickelt werden, um die Mit-
tel künftig noch zielgerichteter einsetzen zu können – sowohl beim Bau von Rad-
wegen an Bundes- und Landesstraßen als auch bei der Förderung kommunaler
Radverkehrsinfrastruktur. Dadurch kann der Radverkehr im Schwarzwald-Baar-
Kreis noch gezielter gefördert werden. 

Im Zuge der Bündelung der Kompetenzen im Bereich der landesweiten Radinfra-
struktur hat das Ministerium für Verkehr und Infrastruktur seit 2013 die Zustän-
digkeiten für die Qualitätssicherung der Landesradfernwege von der Tourismus-
Marketing GmbH Baden-Württemberg (TMBW) übernommen. Die Qualitäts -
sicherung umfasst aktuell die Pflege der wegweisenden Beschilderungen aller
 offiziellen Landesradfernwege entsprechend dem Stand der Technik. Der Ab-
schluss der Qualitätssicherung wird im Frühjahr 2014 erwartet. 

Als konzeptionelle und strategische Grundlage der Radverkehrsförderung des
Landes Baden-Württemberg bis 2025/2030 wird darüber hinaus der Landesrad-
verkehrsplan (LRVP) erarbeitet. Der LRVP schließt damit die strategische Lücke
zwischen dem Nationalen Radverkehrsplan der Bundesregierung und den kom-
munalen Radverkehrskonzeptionen. Die Förderung des Radverkehrs im ländli-
chen Raum wird dabei eine der Schwerpunktthemen sein. Ebenfalls sollen neuere
Entwicklungen wie beispielsweise E-Mobilität etc. aufgegriffen werden. Dadurch
wird der Landesradverkehrsplan und dessen Umsetzung auch im Schwarzwald-
Baar-Kreis die Förderung des Radverkehrs deutlich unterstützen. Die Arbeiten
zum Landesradverkehrsplan beginnen im Frühjahr 2014. 

Das Ministerium für Verkehr und Infrastruktur entwickelt zusammen mit der
 Region Schwarzwald-Baar-Heuberg derzeit Ideen für eine modellhafte Entwick-
lung der Nachhaltigen Mobilität im ländlichen Raum. In diesem Rahmen können
auch zusätzliche Aktivitäten im Bereich der Radverkehrsförderung entstehen. 

Maßnahme (Lokalisierung) 
Länge 

(km) 

Kosten 

(Mio. €) 

L 171, OD Donaueschingen, Güterstraße 0,80 0,33 

L 181, Erdmannsweiler–Fischbach 2,60 0,30 
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5. Vor dem Hintergrund, dass der Landkreis Schwarzwald-Baar derzeit einen
Radverkehrsplan für den Landkreis erstellt, finden die dort aufgeführten und
vorgeschlagenen Radwege entlang von Landesstraßen Aufnahme in das Rad-
wegeprogramm des Landes?

Bezüglich der geplanten Radwegemaßnahmen an Landesstraßen im Schwarz-
wald-Baar-Kreis wird auf die Antwort zu Frage 3 (Radwege an Landesstraßen)
verwiesen. Über die dort genannten zwei Maßnahmen hinaus sind bislang keine
weiteren Maßnahmen bekannt. 

6. In welchem Zeitraum werden diese Maßnahmen vom Land verwirklicht?

Es wird auf die Antwort zu Frage 3 (Radwege an Landesstraßen) verwiesen. 

7. Kann der Landkreis davon ausgehen, dass, nach Verabschiedung eines Fünf-
jahresprogramms für Radwege entlang von Kreisstraßen durch den Kreistag,
auch Fördermittel nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
(LGVFG) in ausreichender Höhe vom Land bereitgestellt werden, um zumin-
dest ein bis zwei Maßnahmen jährlich zu verwirklichen?

Das Förderprogramm für kommunale Rad- und Fußverkehrsinfrastruktur nach
LGVFG wird jährlich fortgeschrieben. Die Entscheidung über die Aufnahme von
neuen Vorhaben in das Programm wird jeweils anhand landesweit einheitlicher
Kriterien getroffen. Die Auswahl ist abhängig von der Antragslage und den ver-
fügbaren Haushaltsmitteln. Aussagen zur zukünftigen Aufnahme von Vorhaben
des Landkreises Schwarzwald-Baar in das Förderprogramm können somit aktuell
nicht getroffen werden. 

8. Welche Bedeutung hat für sie der Ausbau des Straßennetzes im Schwarzwald-
Baar-Kreis?

Baden-Württemberg – so auch der Schwarzwald-Baar-Kreis – ist auf ein gut er-
haltenes, leistungsfähiges, sicheres und umweltgerechtes Straßennetz angewiesen.
Die mit dem Regierungswechsel vorgenommene Prüfung der klassifizierten
Straßen hat gezeigt, dass die Bundesfernstraßen und die Landesstraßen ein -
schließlich der Bauwerke in weiten Teilen sanierungsbedürftig sind und in den
nächsten Jahren mit erheblichen Mitteln in einen verkehrlich und wirtschaftlich
nachhaltigen Zustand gebracht werden müssen. Neben diesen Substanzerhal-
tungsmaßnahmen liegt der Schwerpunkt bei der Abwicklung der laufenden Pro-
jekte und der Beseitigung von Unfallhäufungsstellen. 

Auch die kommunalen Straßen haben wichtige Funktion im Straßennetz des Lan-
des, so auch im Schwarzwald-Baar-Kreis. Das Land fördert den kommunalen
Straßenbau (KStB) mit Mitteln nach dem Landesgemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz (LGVFG), um die Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden weiter zu ver-
bessern. Da die Bereitstellung von Bundesmitteln für die Förderung kommunaler
Verkehrsinfrastrukturprojekte im Jahr 2019 ausläuft und noch keine Folgerege-
lung zwischen Bund und Land vereinbart wurde, ist die Gestaltungsmöglichkeit
der Landesregierung für Neuvorhaben stark eingeschränkt. Gleichzeitig übersteigt
die Anzahl der vorliegenden Förderanträge bei Weitem das noch verfügbare
 Finanzvolumen. Um insgesamt mehr Vorhaben bis 2019 fördern zu können, war
die Absenkung der Fördersätze auf einheitlich 50 % der zuwendungsfähigen
 Kosten erforderlich. Die neuen Förderungsmodalitäten hat das Land mit der Ver-
waltungsvorschrift (VwV-LGVFG KStB) geregelt, die am 1. Januar 2014 in Kraft
getreten ist. Erst wenn das Förderprogramm 2014 bis 2018 verabschiedet ist, sind
Aussagen zu künftigen Vorhaben im Schwarzwald-Baar-Kreis möglich.

Hermann

Minister für Verkehr
und Infrastruktur
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